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getragen werden, daß z. B. die verschiedenen Formen 
der Mitwirkung der Werktätigen im Strafverfahren 
niveauvoll und in allen notwendigen Fällen realisiert 
werden. Im I. Quartal 1969 wirkten z. B. in 27,8 % aller 
gerichtlichen Verfahren gesellschaftliche Ankläger mit, 
wurden in 20 % der Verurteilungen auf Bewährung 
Bürgschaften bestätigt.
Auch die Bemühungen, die Wirksamkeit der gericht­
lichen Verfahren durch Verhandlung vor erweiterter 
Öffentlichkeit zu erhöhen, werden z. B. durch kritische 
Beratung in den gemeinsamen Dienstbesprechungen 
gefördert. Im I. Quartal 1969 wurde in 19 Fällen Vor 
erweiterter Öffentlichkeit, vornehmlich in den Groß­
betrieben der Chemie, verhandelt. Da die Verhandlun­
gen gut vorbereitet und konzentriert durchgeführt wur­
den sowie vor einem richtig ausgewählten Personen­
kreis stattfanden, hatten sie eine große erzieherische 
Wirkung.

Zur Verantwortung der Rcchtspflegeorgane des Bezirks

Im Prozeß der Durchsetzung der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit im Bezirk Halle haben sich die 
Leiter der Rechtspflegeorgane des Bezirks von einigen 
Kreisen berichten lassen, wie die Verpflichtungen zum 
20. Jahrestag der DDR erfüllt werden. Dabei war augen­
fällig, daß diejenigen Kreise am besten in der Arbeit 
vorangekommen sind, die die Merseburger Initiative in 
ihrem Kern richtig verstanden und auf die jeweiligen 
Bedingungen im eigenen Kreis schöpferisch angewandt 
haben, wie z. B. in Halle. Quedlinburg und Wittenberg. 
In den Kreisen, die zurückblieben, war deutlich fest­
zustellen, daß teilweise die persönliche Voreingenom­
menheit der Leiter und die Reduzierung der Merse­
burger Initiative allein auf das Beschleunigungsprin­
zip die Arbeit hemmten. Deshalb bestand für die 
Rechtspflegeorgane des Bezirks zunächst die Aufgabe 
darin, bei allen Mitarbeitern ideologische Klarheit über 
die sich stetig und vielerorts weiterentwickelnden For­
men der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zu schaf­
fen. Das setzte aber wiederum voraus, in der eigenen 
Planung und Leitung die Prinzipien der Gemeinschafts­
arbeit zu verwirklichen und den Arbeitsstil zu ver­
ändern4.
Die Organe des Bezirks konzentrierten sich stärker 
auf die Anleitung und Kontrolle von Leitungs- und 
Führungsprozessen. Der Schwerpunkt der Leitungs­
tätigkeit wurde auf Halle und die Kreise des Ballungs­
gebiets gerichtet. Besonderes Augenmerk wurde der 
Verwirklichung der von W a n s i e r s k i -  dazu her­
ausgearbeiteten fünf Grundprinzipien geschenkt5 *. Da­
durch konnten u. a.
— die Mitarbeiter, die operativ anleitend tätig sind, 

politisch und fachlich so auf ihre Aufgaben vorbe­
reitet werden, daß sie die Leiter der Organe in den 
Kreisen befähigten, ihre Tätigkeit entsprechend den 
Merseburger Erfahrungen zu entwickeln;

— die operativ anleitende Tätigkeit auf die Bezirks­
stadt und das Ballungszentrum konzentriert und die 
in den Kreisen gewonnenen Erfahrungen über die 
Verwirklichung der Merseburger Initiative schnell 
für andere Kreise nutzbar gemacht werden;

— gute Erfahrungen zur Weiterführung der Mersebur­
ger Initiative aufgegriffen und schnell verallge­
meinert werden.

Bestimmte sachliche Schwerpunktaufgaben in der Tä­
tigkeit konnten ebenfalls durch die zielgerichtete Pla­
nung und Leitung weitaus besser gelöst werden. So ge-

4 Vgl. hierzu auch Beinarowitz u. a., a. a. O.
6 Wansierski, „Höchstleistungen durch rationellste dienst­
liche Führung, durch die Initiative und Aktivität der Genos­
sen", Forum der Kriminalistik 1969, Heft 2, S. 49 Я.

lang es z. B. auf der Grundlage des Planes der gemein­
samen Aufgaben der Rechtspflegeorgane des Bezirks, 
in Zusammenarbeit mit der ABI-Bezirksinspektion und 
der Finanzinspektion eine gründliche Analyse über 
Probleme der Ordnung und Sicherheit im Bauwesen 
auszuarbeiten. Sie war eine aussagekräftige Unterlage 
sowohl für die zielgerichtete ideologische Arbeit der 
gesellschaftlichen Organisationen als auch für die Ver­
besserung der staatlichen Leitungstätigkeit. Gleichzeitig 
konnten dadurch schwere Verbrechen im Bauwesen 
aufgedeckt werden. Die gründliche Untersuchung die­
ser Straftaten und die Durchführung des Gerichtsver­
fahrens unter breiter Beteiligung der Bevölkerung tru­
gen wesentlich dazu bei, daß die Ursachen und Be­
dingungen solcher Straftaten aufgedeckt und Maßnah­
men zu ihrer Beseitigung eingeleitet werden konn­
ten.
Die Effektivität in der Kriminalitätsbekämpfung, ins­
besondere bei der Aufklärung aller Straftaten, konnte 
dort wesentlich erhöht werden, wo das Zusammen­
wirken der operativen Dienstzweige der Volkspolizei 
verbessert wurde. Aufbauend auf den Erfahrungen 
eines Volkspolizeikreisamtes, über die S p e c k h a r d t /
5 t e i n к e bereits berichtet haben5, wurde dieses Pro­
blem aufgegriffen und im Bezirk verallgemeinert.
Um die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwischen 
den Rechtspflegeorganen des Bezirks zu fördern, 
schlossen die Leiter ähnlich wie in Berlin7 eine Ver­
einbarung ab, die auf die gegenwärtigen Formen der 
Zusammenarbeit und die gemeinsame Verantwortung 
bei der Förderung der Initiativen der Rechtspflege­
organe der Kreise orientiert. Sehr wesentlich ist u. E., 
daß in diesem Dokument u. a. die gegenseitigen In­
formationsbeziehungen unter Beachtung zentraler Wei­
sungen geregelt sind und nach exakten Abgrenzungs­
kriterien die Art und Weise des Zusammenwirkens bei 
der Bekämpfung solcher Schwerpunkte wie Jugend­
kriminalität, Alkoholkriminalität und Rückfallkrimina­
lität sowie bei der Wiedereingliederung festgelegt 
ist.
In der Vereinbarung wird ausdrücklich die Verantwor­
tung der Rechtspflegeorgane des Bezirks hervorgeho­
ben, jede Neuerung in der Arbeit der Rechtspflege­
organe in den Kreisen aufzuspüren, zu fördern und zu 
verallgemeinern. Dadurch soll erreicht werden, daß 
durch das komplexe Zusammenwirken der Rechts­
pflegeorgane des Bezirks fördernd auf die Gestaltung 
der Systembeziehungen der nachgeordneten Dienststel­
len eingewirkt wird. Unter diesem Aspekt ist z. B. auch 
festgelegt, daß einmal jährlich eine Konferenz mit allen 
Leitern der Rechtspflegeorgane der Kreise durchzufüh­
ren ist, auf der über die Verwirklichung der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit beraten werden soll.
Der bisherige Prozeß der Entwicklung sozialistischer 
Gemeinschaftsbeziehungen vermittelt folgende Erkennt­
nisse:
— Höhere Leistungen werden dort erzielt, wo die 

Grundorganisationen der SED die führende Kraft in 
der Arbeit sind und wo der ständigen politisch- 
ideologischen und fachlichen Schulung und Qualifi­
zierung aller Mitarbeiter größte Aufmerksamkeit ge­
schenkt wird;

— die Gemeinschaftsarbeit ist für die Rechtspflege­
organe objektiv erforderlich, um die vor den ein­
zelnen Organen stehenden Teilaufgaben durch ein 
gut koordiniertes komplexes Zusammenwirken wirk­
sam zu lösen;

6 Speckhardt'Steinke, „Effektive Kriminalitätsbekämpfung 
erfordert Systemdenken", Forum der Kriminalistik 1969, 
Heft 3, S. 109 ff.
1 vgl. Beinarowitz u. a., a. a. O., S. 424.
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